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Meine Frau Ute und ich werden auswandern und haben uns daher in der Karibik, auf Saint Martin eine 
Wohnung gekauft. 
Wichtig war Steueroase und ganzjährige Wärme, nach dem Motto: wir können nicht verhindern, dass wir älter 
werden, aber wir können verhindern, dass es dabei regnet. ;-) 
 
Als freiheitsliebend und sozial eingestellter Mensch, bin ich relativ unzufrieden mit der politischen Situation in 
Deutschland... und da die Tendenz ja eher dahin geht, dass die Leute noch mehr entmündigt, bestohlen und 
verarscht werden, muss ich weg aus Deutschland. 
Werde halt ungern beklaut und bedroht. 
 
Nur ein kleiner Ausschnitt... ein paar wenige Punkt e, die uns spontan zu Deutschland und  
Saint Martin / Karibik einfallen: 
 
Deutschland:  

1. Über 50% vom Einkommen an Steuern (oder auch Zwangs abgaben, bzw. Enteignungen) . 

Siehe Bild: www.palm-orient-bay.com/abgabenlast.jpg 

• über 70% Staats bedingte Abgaben plus dem was an MwSt bei jedem Einkauf noch dazu kommt... 
Bei der Steuergeilheit der Deutschen ist das hier ein einziges Paradies für Verbrecher alias Politiker.  

• 8% Steuern würden reichen, damit ein Staat all sein en hoheitlichen Aufgaben, inkl. 
Arbeitslosen- und Sozialhilfeunterstützung nachkomm en kann.  
Unabhängig davon, sind Steuern mit Waffengewalt eingetriebene Enteignungen, welche dadurch per 
se niemals sozial sein können.  

2. Wenn Marx noch leben und auf Deutschland schauen würde, dann würde er sagen „Super, ich hab’s 
geschafft!“ 

3. Das Anerkennen von Eigentumsrechten ist für mich ei nes der wichtigsten Grundpfeiler und ist mit 
aufgeblähten und überdimensionierten Zwangsabgaben (Steuern) und damit Enteignungen in 
Deutschland nicht mehr gegeben  

 4. Nur für einen absolut schlanken Staat, zahlen wir gern Steuern. Dies ist in Deutschland nicht ansatzweise 
mehr gegeben (Soll: 8%, Ist: >50%). 

 5. Das überwiegend schlechte Wetter in Deutschland ist für uns eine Qual. Unser Wunsch ist, draußen 
ganzjährig barfuss gehen zu können, ohne zu frieren. Je wärmer desto besser. 

 6. Übertriebene, drangsalierende und aufgeblähte Geset ze, die uns Bürger zu unmündigen und 
rundum betreuten Volltrotteln degradieren.  

 7. Grüne und teure, dem Steuerzahler zur Last fallende und damit Arbeitsplatz vernichtende, großteils im 
Endeffekt nichts bringende, meist sogar gegenteilig wirkende Spinnereien. 

Durch das Schüren von Angst und massivstem Einsatz von Steuergeldern werden damit in 
Deutschland nicht viel mehr als klimapolitische Var ianten Potemkinscher Dörfer installiert.  

 8. Diese, wie nichts zuvor die Natur verschandelnden und Vögel zerhaxelnden Windräder, welche 
Deutschland zu einem hässlichen „Spargelfeld“ verkommen lässt. 

 9. Jeder soll sich gern Solardächer installieren. Aber diese sollen auch selbst bezahlt werden. Ich bin nicht 
gewillt, durch Zwangsenteignungen (Steuern oder erhöhte Strompreise) diese mit bezahlen zu müssen 
(Zudem sind staatliche Subventionen immer nur das sinnlose am Leben erhalten von Totgeburten mit 
gewaltsamer Aneignung des Eigentums anderer Menschen). 

 10. Durch übertriebene Gesetze und staatlichen Interventionen werden in Deutschland wirtschaftliche 
Verbesserungen und Fortschritt unnötig behindert. Nichts behebt nachweislich Armut so sehr, wie 
wirtschaftlicher Fortschritt, bzw. die freie Marktw irtschaft.  
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 11. Links-, Rechts- und Grün-Faschisten regieren in manchen Landesvertretungen, bzw. sind dort vertreten. 

Saint-Martin / Karibik – French West Indies:  

 1. Steuerniedrigland 

 2. Schlanker Staat 

 3. Dadurch genügt das halbe Einkommen, im Vergleich zu Deutschland.  

 4. Tolles Wetter 

 5. Keine unnötigen Drangsalierungen durch den Staat 

 6. Keine religiösen Spinner 

 7. Keine grünen Spinnereien 

 8. Keine extremistischen Parteien 

 9. Karibik 

 10. Regeln vorhanden, aber karibisch-like, wird hier mit Menschenverstand, unabhängig der Regeln 
gehandelt (Straßenverkehr zB.) ...und es funktioniert! 

 11. Keine Promillegrenze, kein Anschnallen, keine Blitzer... Freiheit pur! 

 12. Rauchverbot ohne Wirkung. Rauchen stört hier einfach keinen, die Menschen sind einfach gut drauf. 

 13. Fast ausschließlich freundliche und offene Menschen. 

14. Freie Marktwirtschaft, dadurch zusätzlich, mit den oben genannten Gründen, im Vergleich zu 
sozialistischen Ländern, kaum Armut und großteils zufriedene und glückliche Menschen. 

 15. Traumstrände, internationale Gourmet-Insel, Party-Hochburg, Sport-Paradies, Tag und Nacht ganzjährig 
25-35°Celsius, etc. 

Daher werden wir unseren Wohnsitz in die Karibik na ch Saint Martin verlegen. 
 
Deutschland wird also demnächst mit Enteignungen an  uns und an unserer Firma, nicht mehr 
rechnen können.  
 
Großteils selbst Schuld, würde ich sagen... 
 

Wir können nicht verhindern, dass wir älter werden, aber wir können verhindern, dass es dabei regnet. 
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Im Detail:  
 
Wir haben uns nach jahrelangem Suchen endlich einen großen Traum erfüllt und in Orient Bay  (La Baie 
Orientale) auf Saint Martin ein Appartement über 2 Etagen mit Terrasse gekauft,  
nur 50 Meter vom Sandstrand Bikini-Beach entfernt.  
                             

 
Gleich nebenan befinden sich die weiteren Strände von Orient Bay, wie Waikiki-Beach, Koko-Beach, Kontiki-
Beach, Palm-Beach und Kakao-Beach. 
 
Saint Martin ist etwa so groß wie Sylt, hat 2 internationale Flughäfen und 35 Strände.  
Die vielen vorgelagerten und benachbarten Inseln mit ihren Traumstränden, den Walen, Delfinen, 
Riesenschildkröten, Mantas, sowie Saint Martin als fantastisches Wassersportparadies machen es uns hier 
zu einem absoluten Traum. 
 
Da die Insel sehr klein ist, sind viele Strände der Insel, wie der Gourmet-Strand Grand Case oder Happy Bay, 
sowie die vorgelagerten Inseln auch nur max. 5 km entfernt. 
 
Unser Wohnsitz ist dort bereits angemeldet, allerdings werden wir unser Appartement erst einmal auf 
Wochenbasis an Touristen vermieten, da wir in Deutschland noch ein paar Projekte zu Ende bringen und 
diverse Vorbereitungen treffen müssen. Termine und Preise findet man unter www.Palm-Orient-Bay.com  . 

 
Saint Martin liegt östlich von Puerto Rico, sowie 30 km westlich von St. Barth und hat eine Größe von nur 94 
km2. 
 
Sie teilt sich trotz ihrer Größe in einen holländischen und einen französischen Teil und ist damit die kleinste 
Insel der Welt, auf der sich 2 Staaten befinden.  
 
Zudem ist es das westlichste EU-Land der Erde. 
 
Orient Bay liegt auf dem französischen Teil, welcher als Collectivités d’outre-mer Autonomie besitzt.  
Somit sind französische Gesetze dort nicht automatisch gültig, bzw. hat St.Martin eigene Gesetze (zB. 
Steuergesetze). 
 
Die offizielle Amtssprache ist englisch, die Währung Euro, wobei man oft mit US-Dollar im Kurs von 1:1 
einkaufen kann. 
 

Unvergessen war auch am Tag, als wir uns die Wohnung gekauft hatten, als in der Bucht von Orient Bay 
(knapp 50 Meter vor unserem Appartement) plötzlich ein großer Wal auftauchte und alle begeisterte. 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adresse : 
Ute&Michael Hartung 
9 Residenz TI-BO 
Orient Bay 
97150 Saint Martin 
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French West Indies 
Das einzig Beständige in der Natur, ist der Wandel. 

 

Hier noch ein paar Stichpunkte zu St.Martin: 
 
1.) Zigaretten für 1 Euro die Schachtel  
  
2.) Benzin für 75 Cent  
  
3.) Für die Karibik (und auch den Rest der Welt) ge niale Lebensqualität, Gelassenheit und 
Freundlichkeit und ganz speziell die Freiheit (alle in im Vergleich zu Deutschland... praktisch kaum 
Drangsalierungen und Räubertum durch den Staat).  
  
4.) nicht umsonst kommen täglich 2-3 riesige Kreuzf ahrtschiffe von überall her auf der Welt auf unsere  
Insel, da man hier besonders günstig einkaufen kann  (Steueroase), sowie Spaß und Erholung 
bekommt, wie kaum auf einem anderen Ort dieser Erde . 
  
5.) Saint Martin als DIE Gourmet-Insel der Karibik.  Barfuß am Meer sitzend und das beste Essen der 
Welt geniessen.  
  
6.) Im weißen Sandstrand am kristallblauen warmen M eer, in der Strandliege eine Pinacolada trinkend 
und die total abgefahrene Wassersport-Elite zu beob achten (Kite-Surfen, Wasser-Ski, etc., praktisch 
alles was es gibt).  
  
7.) die tollen Kreuzfahrtschiffe und zahlreichen Ja chten, Speedboote und Katamarane zu erleben und 
zu beobachten  
  
8.) Wale, Delfine, Riesenschildkröten, Mantas, etc.  zu erleben und zu beobachten  
  
9.) 25-35° Grad Celsius Tag und Nacht über das ganz e Jahr  
  
10.) Auf der einen Seite die total abgefahrenen Bea chparties und Reggae-Festivals an Traumstränden 
vor der Tür, barfuß im Sand direkt am Meer unter Pa lmen und auf der anderen Seite die weiteren vielen 
einsamen Traumstrände  
(zumindest für die, die sowas mögen... mir sind die  einsamen Traumstrände nach einer halben Stunde 
zu langweilig... ;-) ).  
-------------------- 
 
2 Links zu kurzen Videos von St.Martin (Ton anmachen!): 
  
1.) Typisches Musik-Video von unserem Strand Bikini Beach/ Orient Bay: 
http://www.palm-orient-bay.com/typik-hall.html 
  
2.) Toller Video-Trailer über Saint Martin/ Sint Maarten – Island Fever: 
http://www.youtube.com/watch?v=ztfskmQdYl4&feature=feedfbc 
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